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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 29. November.

Die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht den Geſetzentwurf betr.
die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres.

Artikel 1 umfaßt drei Paragraphen. S 1 lautet: Vom 1. April
1905 ab wird die Friedenspräſenzſtärke als Jahresdurchſchnittsſtärke
allmählich derart erhöht, daß ſie im Laufe des Rechnungsjahres 1909
die Zahl von 505 839 Gemeinden, Gefreiten und Obergefreiten er
reicht und in dieſer Höhe bis zum 31. März 1910 beſtehen bleibt.
Hieran ſind beteiligt Preußen und die zugehörigen Konkingente mit
392 979, Bahern mit 55 424, Sachſen mit 37 711 und Württem-
berg mit 19 725. Soweit Württemberg dieſe Zahl nicht aufbringt,
erfolgt die Ergänzung aus dem preußiſchen Kontingents-Ver-
waltungsbezirke. Die Einjährig-Freiwilligen kommen auf die
Friedenspräſenzſtärke nicht in Anrechnung. Jn offenen Unter-
offigzierſtellen dürfen Gemeine nicht verpflegt werden.

F 2. Jn Verbindung mit der Erhöhung der Friedenspräſenz-
ſiärke wird die Zahl der vorhandenen Formationen ſo vermehrt, daß
am Schluſſe des Rechnungsjahres 1909 beſtehen: bei der Jnfanterie

artillerie 574 Batterien, bei der Fußartillerie 40 Bataillone, bei den
Verkehrstruppen 12 Bataillone und beim Train 23 Bataillone.

3. Jn den einzelnen Rechnungsjahren unterliegt die Er
höhung der Friedenspräſenzſtärke nach Maßgabe des S 1 und die
Verteilung der Erhöhung auf die einzelnen Wäffengattungen, ebenſo
wie die Zahl der Stellen für die Offiziere, Aerzte, Beamten und
Unteroffiziere der Feſtſtellung durch den Reichshaushaltsetat.

Artikel 2 lautet: Das Geſetz kommt in Bahern nach der Be-
ſtinunung des Bündnisverkrages und in Württemberg nach der Be
ſtimmung der Militärkonvention zur Anwendung.,

Jn der Begründung des Geſetzes heißt es, das Deutſche
Reich werde auch in Zukunft ſeine ſeit mehr als 30 Jahren
bewährte friedliche Politik fortſetzen. Hierzu bedürfe es
nach wie vor eines ſtarken und ſchlagfertigen Heeres. Es
könne und müſſe gefordert werden, daß das Deutſche Reich

gleichen Schritt halte. Das ſei bis jetzt nicht der Fall. Bei
dem ſtetigen Anwachſen ſeiner Bevölkerung könne Deutſch-
land mit Rückſicht auf die Finanzkraft des Landes den
Grundſatz der allgemeinen Wehrpflicht in voller Reinheit
niemals durchführen, ſondern müſſe ſich eine Beſchränkung
auferlegen, die die Wehrkraft nachteilig beeinfluſſe. Frank
reich überflügele Deutſchland in der Geſamtzahl der Streit
baren. Dies werde nach Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit in noch ausgedehnterem Maße der Fall ſein
können. Man müſſe danach ſtreben, daß das in der Stärke
der Bevölkerung liegende Machtelement in der Zahl der
ausgebildeten Mannſchaft zum vollen Ausdruck gelange. Die
Erhöhung ſolle aber auch der Beſeitigung ſolcher Schwächen
und Lücken in der Organiſation gelten, die die Ausbildung
im Frieden erſchweren, den Uebergang in die Kriegs-
formation verlangſamen und bei einer Mobilmachung zu
unheilvollen Verhältniſſen führen könnten. Die Begrün-
dung weiſt dann auf den Mangel an Kavallerie hin, der
ſchon für die Ausbildung im Frieden zu einem wahrhaften
Uebelſtande geworden ſei. Der verhältnismäßig geringe
Stand der Kavallerie zwinge jetzt dazu, ſie im Mobil-
machungsfalle erheblich zu vermehren. Es ſei beabſichtigt,
in den neuen Kavallerie-Regimentern die vorhandenen Es-
kadrons Jäger zu Pferde aufgehen zu laſſen. Die Zahl der
vorhandenen Fußartillerie- und PionierTruppenteile reiche
nicht mehr für geſteigerte Anforderungen aus. Die Ver-
ſtärkung der Telegraphentruppen um ein viertes Bataillon
ſei dringend geboten. Die begründeten Maßnahmen er-
fordern die Erhöhung der Friedenspräfenzſtärke um 10 339
Mann. Das Geſetz ſoll am 1. April 1905 in Kraft treten.
Die vorhandenen Formationen ſollen vermehrt werden um
8 Jnfanterie-Bataillone, 9 Kavallerie-Regimenter, 2 preußi-
ſche Fußartillerie-Bataillone und 1 preußiſches Telegraphen-
Bataillon.

Die Aenderung der Wehrpflicht. Die „Nordd. Allg.
Zig.“ veröffentlicht den Geſetzentwurf betr. die Aenderung
der Wehrpflicht. Artikel 1 ſtreicht aus dem erſten Abſatz des
Artikels 59 der Reichsverfaſſung die Beſtimmung, wonach
die erſten drei Jahre des Dienſtes beim ſtehenden Heere bei
den Fahnen zu leiſten ſind, fügt aber folgenden Abſatz hinzu:
Während der Dauer der Dienſtpflicht im ſtehenden Heere
ſind die Mannſchaften der Kavallerie und der reitenden Feld-
artillerie die erſten drei und alle übrigen Mannſchaften die
erſten zwei Jahre zum ununterbrochenen Dienſte bei den
Fahnen verpflichtet. Artikel 2 des Entwurfs beſtimmt: Jm
Falle notwendiger Verſtärkungen können auf Anordnung
des Kaiſers die nach dem neu hinzugefügten Abſatz zu ent-
laſſenden Mannſchaften im aktiven Dienſt zurückhehalten
werden. Eine ſolche Zurückbehaltung zählt für eine Uebung
im Sinne des letzten Abſatzes des S 6 des Geſetzes vom
9. November 1867. Die Mannſchaften der Fußtruppen, der
fahrenden Feldartillerie und des Trains, die freiwillig,
und die anderen, die gemäß ihrer Dienſtpflicht drei Jahre
aktiv gedient haben, dienen in der Landwehr erſten Auf-
gebots nur drei Jahre. Die Mannſchaften der Landwehr-
Jnfanterie können während ihrer Dienſtzeit in der Land
wehr erſten Aufgebots zweimal zu Uebungen in beſonderen,
aus Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes gebildeten For
mationen auf acht bis 14 Tage, vom Tage ihres Eintreffens
beim Truppenteil an gerechnet, einberufen werden. Die
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herangezogen. Die Landwehrmannſchaften aller übrigen
Waffengattungen üben in demſelben Umfange wie die Jn
fanterie in beſonderen Formationen oder im Anſchluß an
die betreffenden Linienkruppenteile. Artikel 3 beſtimmt,
daß das Geſetz am 1. April 1905 in Kraft tritt und in
Bayern gemäß dem Bündnisvertrage vom 23. November
1870 und in Württemberg gemäß der Militärkonvention
vom 21./25. November 1870 zur Anwendung kommt.

Die Begründung zu dem Geſetz betr. die Aenderung
der Wehrpflicht führt folgendes aus:

Die auf die Dienſtzeit Bezug habenden Beſtimmungen der Geſetze
betreffend die Friedenspräſenzſtärke von 1898 und 1899 ſollen dauernd
feſtgelegt werden. Die Regierungen entſchloſſen ſich ſeinerzeit zur vor
läufigen Einführung der zweijährigen Dienſtzeit nur unter der Voraus-
ſetzung einer Reihe von Maßregeln, die ſie zur Erleichterung des
Dienſtes bezw. zur Förderung der Ausbildung der Truppen für unent
behrlich erachteten. Dem erſteren Zwecke dienten die vierten Bataillone

deren Abſchaffung war zwar ein Gewinn für die geſamte Heeres
organiſation beſeitigte aber auch das wweeſentlichſte Mittel
gegen die Dienſterſchwerniſſe, die die zweijährige Dienſtzeit bereitet.
Hierunter litt die Ausbildung und Behandlung des Mannes
ſowie das Verhältnis zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen.
Das Fortbeſtehen dieſer Verhältniſſe kann nicht geduldet werden. Auf
die dreijährige Dienſtzeit zurückzugreifen, verbietet ſich. Bei den
Regierungen beſteht die allerdings nur auf Friedenserfahrungen ge
gründete Anſchauung, daß eine zweijährige Dienſtzeit den Fußtruppen
genügt das Endurteil kann erſt der Krieg fällen. Bis dahin kann
nicht gewartet werden daher ſind die zur Erleichterung des Dienſtes
notwendigen Maßregeln einzuführen und die bereits zur Förderung
der Ausbildung getroffenen zu erweitern. Die kriegsmäßige Ausbildung
macht die Gewährung um ſo größerer Geldmittel nötig, je kürzer die
verfügbare Zeit iſt, ohne die erwähnten Maßnahmen iſt die endgültige
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit nicht angängig.

Die Begründung gibt alsdann eine Ueberſicht des überſchläglichen
Geldbedarfs für die drei in den Jahren 1905 bis 1909 in. dieſem

Sinne derAusgleichmaßnahmen.

für die dauernd1018 904 Mk. und einmalig 1 435 384 Mk. eingeſetzt, davon
für 1905 251 476 Mk. 572 730 Mk. Zur Aufbeſſeru
der Unteroffizier Beſoldungen werden fortdauernd 2 542 072 Mar
gefordert (für 1905 nichts) davon entfallen auf Preußen 1 974 000 Mk.,
auf Sachſen 199 858 Mk., auf Württemberg 89 675 Mk. und auf
Bayern 278539 Mk., ferner ſind als fortdauernde Ausgabe eingeſtellt
159 873 Mk. für beſſere Ausbildung der Offiziere des Beurlaubten
ſtandes bei der Jnfanterie, den Jägern und Schützen, ſodann für Ver-
mehrung der Handwaffenmunition für gefechtsmäßiges Schießen,
fortdauernde Geſamtkoſten 2 272 837 Mk., einmalige Ausgaben 168 452
Mark (1905 noch nichts). Der Etatanſatz für Gefechts- und Schieß-
übungen im Gelände wird von 1906 ab mit 252 126 Mark erhöht;
ebenſo wird der Etatanſatz zu Uebungen des Beurlaubtenſtandes von
1906 bis 1910 als fortdauernde Ausgabe mit 8548 743 Mk. erhöht.
Die Neuanlagen von Schießſtänden ſind von 1906 ab dauernd mit
29 761 Mk. und einmalig mit 3 515 826 Mk. veranſchlagt. Die Ein-
ſtellung von Zivilarbeitern iſt fortdauernd mit 1053 426 Mk. ver
anſchlagt, davon 458 925 Mk. für 1905 und 594 501 Mk. für ſpäter.
Davon treffen Preußen 860 000 Mk. (380 000 Mk. für 1905), Bayern
115 426 Mk. (50 925 Mk.), Sachſen 48 000 Mk. (18 000 Mk.) und
Württemberg 30 000 Mk. (10 000 Mk.

Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) Reiter Johann
Wintzek, geb. 6. November 1881 zu Branitz, Kreis Leob-
ſchütz, früher im Königlich Sächſiſchen 1. (Leib-) Grenadier-
Regt. Nr. 100, iſt am 25. November im Lazarett Waterberg
an Typhus und infolge ſeiner am 11. Auguſt bei Water-
berg erlittenen Verwundung geſtorben.

Vom deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrage. Ein am
geſtrigen Montage veröffentlichtes amtliches Kommunique aus
Wien r Unter Vorſitz des Miniſters des Aeußeren
r Goluchowski hat heute im Miniſterium des Aeußeren
in Angelegenheit des Handelsvertrags mit dem Deutſchen
Reiche eine Miniſterkonferenz ſtattgefunden, an welcher der
deutſche Staatsſekretär des Jnnern Dr. Graf v. Poſadowsky
Wehner, Miniſterpräſident Dr. v. Körber, der ungariſche
Miniſterpräſident Graf DTisza, die beiden Finanzminiſter Dr.
Koſel und von Lukacs, die beiden Handelsminiſter Freiherr
v. Call und v. Hieronymi und die beiden Ackerbauminiſter
Graf Bucquoi und v. Tallian teilnahmen. Die Konferenz,
welche von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends dauerte,
hat bisher zu keinem Abſchluß geführt.

Deutſch ſerbiſcher Handelsvertrag. Wie die „Köln. Ztg.“ aus
Berlin vom 28. Nov. meldet, entbehren die Gerüchte über die un
günſtige Lage der deutſchſerbiſchen Handelsvertragsverhandlungen
der Begründung. Die Verhandlungen nähmen im Gegenteil einen
durchaus befriedigenden Verlauf und ſeien dem formellen Abſchluſſe

S Der Kaiſer in Schleſien. Aus Neudeck, 28. Nov.,
wird gemeldet: Se. Maj. der Kaiſer machte geſtern
einen Spaziergang durch den Park von Neudeck; hierauf
fand Gottesdienſt in der Parkkapelle ſtatt. Beim Diner um
75 Uhr ſpielte die Kapelle des Leib-Küraſſier-Regiments-
Breslau; am Abend wohnte der Kaiſer einer Theatervor-
ſtellung im Schloſſe bei. Heute um 91 Uhr erfolgte die Ab-
fahrt in das Jagdgelände; um 1 Uhr wird das Frühſtück
eingenommen.

Verleihnng des Schwarzen Adlerordens. Der „Reichs
anzeiger“ veröffentlicht die Verleihung des Schwarzen Adlerordens
an den Prinzen Wilhelm von Schweden und Norwegen,

29. November 1904.
Landwehr-Kavallerie wird im Frieden zu Uebungen nicht
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Geschäftsstelle in Berlin v 3.
Telephon Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Hallea. S.

Reichstagserſatzwahl in Schwerin Wismar. Die amtliche
Zählung beſtätigt die geſtrige Dr. Dade (konſ.) 7033, Geh.
Finanzrat Büſing (natl.) 7036, Antrick (Soz.) 10 590 Stimmen. Zer-
ſplittert o Stimmen. Es hat alſo Stichwahl zwiſchen Büſing und
Antrick ſtattzufinden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

106. Sitzung vom 28. November, 1 h.
Zunächſt wird die Beratung des Antrages der Abgg. Keruth

(frſ. Vp.) und Genoſſen betreffend die Erhöhung des Gehalts und die
Einführung der Dienſtaltersſtufen für die Richter und Staats
anwälte und die Vermehrung der Richter und Staatsanwaltſtellen
fortgeſetzt.

Die Reſolution der Kommiſſion erſucht die Regierung um Er
wägungen, ob für alle Richter und Staatsanwälte das Dienſtalters
ſtufenſyſtem eingeführt werden kann und fordert für den nächſten Etat
eine der Bevölkernngszunahme und der Steigung der Geſchäfte ent
ſprechende Vermehrung der Richter und Staatsanwaltſtellen.

Zu dieſer Reſolution liegt vor ein Antrag des Abg. Keruth
(frſ. Vp.), der noch eine Gleichſtellung der den Richtern und den Staats
anwälten zuſtehenden Gehälter mit den den höheren Verwaltungs
beamten in gleichartiger Dienſtſtellung gewährten Gehältern verlangt.

Der Kommiſſionsantrag war bereits in der Sitzung vom
21. November durch den Abg. Viereck (konſ.) befürwortet worden.

Abg. Keruth (frſ. Vp.) begründet den Zuſatzantrag zur Reſolution
der Kommiſſion und bezeichnet eine Gleichſtellung der Richter und
Staatsanwälte mit den höheren Verwaltungsbeamten als wünſchenswert
und notwendig.

Abg. Dr. Keil (nl.): Nach dem Kompromiß Ehlers von 1897
bleiben die Richter beim Endgehalt um 500 Mk. hinter den Regierungs
räten zurück. Dieſe Zurückſetzung läßt ſich nicht rechtfertigen. Die
Gleichartigkeit des praktiſchen Vorbereitungsdienſtes, die Gleichartigkeit
der Prüfung und nicht zuletzt der ſozialen Stellung verlangt die
Annahme des Antrags Keruth. Die Rechte ſollte ihm ſchon mit
Rückſicht auf die Landräte zuſtimmen.
Abg. Lüdicke (fkonſ.): Meine Freunde verlangen vor allem eine

mehrung der Richter und Staatsanwälte. Bezüglich
auf dem Boden der

chnung der Wartezeit
angängig iſt. Was ag Keruth betrifft, ſo halten wir die
Rechtſprechung für eine der vornehmſten Aufgaben, wenn nicht für die
vornehmſte. Die Mehrzahl meiner Freunde kann gleichwohl dem An
trage nicht weil die Gehaltsregulierung vorläufig für ab
geſchloſſen gelten muß. (Bravo

Abg. Willebrand (Ztr.): Es läßt ſich nicht leugnen, daß daß
Dienſtaltersſtufenſyſtem vor dem Stellenetat Vorzüge hat. Nun hat
aber die Regierung Bedenken, ob ſich das Dienſtaltersſtufenſyſtem ohne
den numerus chausus einführen läßt, und zu dieſem Preiſe wollen wir
es nicht einkaufen. Die Stellenvermehrung iſt auch uns erwünſcht.
Ungerecht erſcheint uns, daß der Regierungsrat ein höheres Endgehalt
bezieht als der Richter. Da der Antrag Keruth nur Erwägungen ver
langt, ſtimmen wir ihm zu.

Abg. Pallaske (konſ.): Wir ſtehen auf dem Boden der Kommiſſions
beſchlüſſe. Der Richterſtand hat volles Anrecht auf auskömmliches
Gehalt. Der Antrag Keruth iſt aber nicht aus den Bedürfniſſen des
Richterſtandes heraus begründet worden, ſondern auf Grund von Ver
gleichen mit anderen Beamtenklaſſen, und von ſolchen Vergleichen haben
wir ſtets abgeraten. Aendern wir die Richtergehälter, ſo ergeben ſich
ſofort zahlreiche Konſequenzen für die Rang- und Gehaltsverhältniſſe
aller höheren Beamten, und die unteren Beamten werden meinen, wir
haben für ſie kein Herz, während wir dem Wunſche der höheren Be
amten Gehör ſchenken. „Du ſprichſt vergebens viel, um zu verſuchen
der andere hört von allem dieſen nur das Nein.“ (Sehr wahr Wir
ſtimmen gegen den Antrag Keruth, weil wir die Gehaltsregulierungen
für vorläufig abgeſchloſſen halten. (Beifall.)

Abg. Peltaſohn (fr. Vp.) erklärt ſich für die Reſolution der
Kommiſſion und den Antrag Keruth.

Juſtizminiſter Schönſtedt: Die Reſolution der Kommiſſion findet
bei der Juſtizverwaltung vorbehaltloſe Zuſtimmang, ſoweit ſie eine
Vermehrung der etatsmäßigen Stellen der Richter und Staatsanwälte
fordert. Freilich iſt die Zunahme der Bevölkerung nicht immer ein

m Maßſtab ausſchlaggebend iſt die Zunahme der Ge
ſchäfte. i den Oberlandesgerichten ſchwankt die Seelenzahl, auf
die ein Richter kommt, zwiſchen 16 493 und 22 496.
Die Berufung auf die Seelenzahl gibt alſo ein ſchiefes
Bild. Dem hier ausgeſprochenen Wunſche wird der nächſtjährige Etat
in ſehr umfaſſender Weiſe gerecht er wird eine Vermehrung der ter
und Staatsanwälte bringen wie noch kein Jahr zuvor. (Beifall.) Jch
ſtehe grundſätzlich auf dem Boden des Dienſtaltersſtufenſyſtems. Seine
Einführung ſtößt aber bei der Juſtizverwaltung auf Schwierigkeiten
Die Zahl der Anwärter läßt ſich nicht beeinfluſſen, während jede andere
Verwaltung die Anwärter nur nach Maßgabe ihres Bedürfniſſes
annimmt. Ein unmittelbarer Uebergang zum Dienſtaltersſyſtem wird
ja auch nicht gewünſcht. Wenn wir aber dieſen Uebergang vollziehen,
was ſollen wir dann mit dem jungen Nachwuchs machen Sollten
wir einen Teil der Wartezeit anrechnen Das würde einen Ausnahme
zuſtand bedeuten. Den Antrag Keruth bitte ich abzulehnen. Der An
tragſteller hat leider nicht verraten, wie wir über die Schwierigkeiten,
in die uns der Antrag Keruth bringen müßte, hinwegkommen können.
Halten wir an dem Kompromiß Ehlers feſt. Tritt wieder eine Gehalts
regulierung ein, dann haben wir nicht oben, ſondern unten anzufangen.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen.
Der Antrag Keruth wird angenommen, ebenſo die dadurch ab

geänderte Reſolution der Kommiſſion.
Es folgt die Beratung des Antrags der Abgg. Graf v. Strach

witz Bertelsdorf (Ztr.) und Buſch (Ztr.), nach dem die Regierung
im Bundesrate dahin wirken ſoll, daß der vom Reichstage am 9. März
d. J. angenommene Antrag (den Mannſchaften des ſtehenden Heeres
und der Marine ſoll im Fall der Urlaubserteilung freie Fahrt in die
Heimat auf den deutſchen Eiſenbahnen ermöglicht werden), im nächſten
Reichshaushaltsetat verwirklicht werde.

Dazu liegt noch vor ein Antrag des Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) auf
entſprechende Berückſichtigung eines zweiten Reichstagsbeſchluſſes, der
noch die Erlaubnis zur Benutzung der Schnellzüge befürwortet.

Berichterſtatter Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) bemerkt, die Budget
kommiſſion habe einen Beſchluß zum Antrage nicht gefaßt, weil der
Antrag nicht den preußiſchen Etat betreffe.
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Abg. Graf Strachwitz (Zir.) begründet nochmals ſeinen Antrag.
Ein Regierungskommiſſar bemerkt, die Staatsregierung werde

ſich, wenn die Sache im Bundesrate zur Sprache komme, nicht ablehnend
verhalten. Die Durchführung des Antrages verurſache aber ſo erhebliche
Koſten, daß ſie auf die Haltung des Bundesrats angeſichts der ſchlechten

des Reiches einen Druck nicht ausüben ſolle. Werde allen
oldaten jährlich eine freie Fahrt gegönnt, ſo koſte das dem Reiche

2 Millionen Mark, werde eine freie Fahrt während der geſamten
Dienſtzeit geſtattet, ſo koſte es 1 Million Mark. Die Frage, ob alle
Soldaten unterſtützungsbedürftig ſeien, müſſe verneint werden.

Die Abgg. Stroſſer und Frhr. v. Williſen (konſ.) treten lebhaft
für den Antrag Strachwitz ein. Letzterer betont, daß man die Wohltat
der freien Fahrt in die Heimat zum mindeſten doch den bedürftigen
Soldaten gönnen ſolle.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Strachwitz mit dem
Amendement Fiſchbeck einſtimmig angenommen.

Das Haus w. ſich.
Dienstag 11 Uhr: Hiberniavorlage, Jnitiativ-

anträge. Schluß 4 Uhr.
n

Ausland.
Frankreich.

Verhältnis zum Vatikan.
Die Regierungsvorlage betr. die Trennung der Kirche vom

Staat iſt von der mit der Beratung der Vorlage betrauten Kom
miſſion abgelehnt worden. Die meiſten miniſteriellen Mitglieder
hatten an der Sitzung nicht teilgenommen.

Rußland.

Eine Verfaſſung
NKöopenhagener und Petersburger Berichte verſichern über

einſtimmend, daß die Hoffnungen auf eine Verfaſſung in Rußland
ausſichtslos ſeien. Der Zar ſei weder geneigt noch imſtande, das
geringſte Titelchen ſeiner Gewalt aufzugeben, da die Großfürſten
und die Hofkamarilla im anderen Falle nicht vor einer Palaſt-
revolution zurückſchrecken würden. Es könne ſich nur um neben
ſächliche Zugeſtändniſſe handeln.

Zu den großen Unterſchlagungen,
die in der Verwaltung der in Rußland für das „Rote Kreuz“ auf
gebrachten Gelder aufgedeckt worden ſind, wird noch folgender be
zeichnende Fall mitgeteilt: Graf Orlow-Deskow ſtiftete für das
„Rote Kreuz“ eine Million Rubel, die ebenſo wie die ſeinerzeit von
der KaiſerinWitwe geſpendeten zwei Millionen ihrer Beſtimmung
nicht zugeführt worden ſind. Der Graf, der ſtets freien Zutritt zum
Hofe hat, ſoll dem Zaren ſelbſt geſagt haben, hätte er ein ſolches
Vorkommnis ahnen können, ſo hätte er keine 5 Kopeken gegeben.

Skandinavien.

Neue Staatsanleihe.
Wie verlautet, hat der Staatsrat einen Geſetzentwurs be

treffend Aufnahme einer neuen Staatsanleihe in Höhe von
30 000 000 Kronen zur Ausführung der begonnenen Eiſenbahn
bauten angenommen.

Der Krieg in Oſtaſien,
Der ruſſiſch engliſche Zwiſchenfall.

Waſhington, 28. Nov. Der ruſſiſche und der britiſche Bot
ſchafter erſchienen heute einzeln im Staatsdepartement, um die Ein
ladung zur Ernennung eines amerikaniſchen Seeoffiziers von hohem
Range als Mitglied des Schiedsgerichts zur Entſcheidung über den
Vorfall in der Nordſee zu überreichen.

Port Arthur.
London, 28. November. Die Abendblätter veröffentlichen ein

Telegramm aus Tokio, nach dem der letzte japaniſche Sturmangriff aufPort Arthur die Zerſtörung der Forts Eriungichan, Oſterlung und

Majokobugama zur Folge gehabt hat. Der japaniſche Angriff auf die
Forts Sungſchan und Kikwan ſei dagegen zurückgeſchlagen worden.
Die Geſamtverluſte der Japaner ſollen ſich auf nahezu 7000 Tote und
Verwundete beziffern. Es ſei daher höchſt wahrſcheinlich, daß der
Angriff nicht erneuert, ſondern die Belagerung fortgeſetzt werde, bis
Port Arthur durch Mangel an Lebensmitteln genötigt ſei, zu kapitulieren,

Mukden, 28. Novbr. Meldung der Ruſſiſchen Telegraphen
Agentur.) Die japaniſchen Beſatzungen von Antung, Takuſchan, Föngh
wangtſchöng, Jnkou und Liaujang ſind durch andere, weniger kriegs-
tüchtige erſetzt worden ihre Hauptanſtrengungen ſind jetzt gegen Port
Arthur gerichtet, aber erfolglos. Die Japaner ſchieben weſtlich der
Eiſenbahn demonſtrativ Kavallerie vor. Geſtern nacht haben ſie Lin
ſchinpu angegriffen, ſind aber zurückgeſchlagen worden.

Aus der Mandſchurei.
Petersburg, 28. Novbr. General Kuropatkin meldet dem

Kaiſer unter dem geſtrigen Tage: Nach im Laufe der Nacht einge
gangenen Berichten gingen die Japaner bei Zinſchetſchen geſtern bis
4 Uhr nachmittags ohne Entſchloſſenheit zum Angriff vor. Jhr Vor-
marſch wurde durch unſer Feuer aufgehalten. Der Kampf dauert ſort.
Die Stimmung der Truppen iſt ſehr gut. Andere Berichte über
Kämpfe ſind in der Nacht zum 27. November nicht eingegangen.

Petersburg, 28. Nov. Jn Mukden treffen täglich neue
ruſſiſche Truppenabteilungen ein es kehren auch zahlreiche Soldaten,
die von ihren Wunden geheilt ſind, aus Charbin hierher zurück.
Chineſen behaupten, die Japaner hätten die ganze Bevölkerung eines

roßen Fleckens bei Kuandianſian niedergemetzelt, weil ſie angeblich
eziehungen zu den Ruſſen unterhalten habe es ſeien mehr als 200

Menſchen, auch Kinder, niedergemacht.

Paris, 28. Nov. Die hieſigen Finanzkreiſe glauben, daß die
neue ruſſiſche Anleihe von 1300 Mill. nicht auf einmal,
ſondern nach und nach aufgelegt werden wird. Der erſte Teilbetrag
von 400 Mill. Mk. wird angeblich in Deutſchland emittiert werden.

Tokio, 28. Nov. Das Parlament iſt heute zuſammen
getreten. Nach Einſetzung von Kommiſſionen und anderen Formalitäten

ſich das Haus auf morgen, wo die formelle Eröffnung durch
eine Thronrede des Kaiſers erfolgen wird.

London, 28. Nov. Dem Reuterſchen Bureau wird aus Tſchifu
vom 26. d. gemeldet: Die Japaner geben hier eine alle 14 Tage
erſcheinende chineſiſche Zeitung heraus, in der ſie für ſich Pro
paganda machen.

Aus Nah und Fern.
Ertrunken. Aus Neufahrwaſſer, 28. Nov., wird gemeldet Heute

nacht kenterte die Fähre, welche die Verbindung über das hieſige Hafen
baſſin vermittelt. Von den 10 Angehörigen des hier liegenden Ge
ſchwaders, welche ſich auf der Fähre befanden, ertranken drei, zwei
Maſchiniſten vom Küſtenpanzer „Frithjof“ und ein Maſchiniſtenmaat
vom Kreuzer „Amazone“. Die Leichen konnten noch in der Nacht ge
borgen und an Bord ihrer Schiffe gebracht werden.

Flaſchenpoſt. Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Schwarzort in Oſt
preußen vom geſtrigen Tage berichtet. Eine verſchloſſene Flaſche, in der
ſich ein mit Bleiſtift beſchriebener Zettel befand, wurde hier von der
See an den Strand geſpült. Das Schreiben war in lettiſcher Schrift
abgefaßt und beſagte etwa folgendes „Kaiſer Nikolaus hat
ſchon jetzt ungezählte Scharen dem Kriege geopfert. Nun
ſollen auch wir dorthin, wo Männer einander morden, die ſich nie
etwas zu leide getan haben. O Fiſcher, gedenke unſer in deinem
Gebete und flehe um baldigen Frieden Daß es ſich nicht um eine
Myſtifikation handelt, ſcheint die rein lettiſche Sprache zu beweiſen.
Danach enthält die Flaſchenpoſt die Klage eines kurländiſchen Matroſen
und wäre ein Zeichen für die Unpopulorität des Krieges gegen Japan.

Exploſion. Aus Portsmouth, 28. Nov., wird gemeldet Als ein
Dampfboot des TorpedoSchulſchiffes „Vernon“ das Auslegen von Minen
übte, explodierte eine Mine, die das Boot zerſtörte, einen Mann der
Beſatzung tötete und mehrere verwundete.

Letzte Telegramme.
Berlin, 28. Nov. An Stelle des Herrn v. Löbell, der

eine Wiederwahl abgelehnt hat, iſt konſervativerſeits im
Wahlkreiſe Brandenburg-Weſthavelland der frühere Re
gierungspräſident in Hannover, von Brandenſtein als
Kandidat aufgeſtellt worden.

Magdeburg, 28. Nov. Die Meldung vom Rücktritt des
Herrn v. Brauchitſch von ſeiner Kandidatur in Jerichow be
ſtätigt ſich nicht.
Breslau, 28. Nov. Fürſtbiſchof Kardinal Kopp iſt heute
Nacht nach Rom abgereiſt.

Köln, 28. Nov. Kardinal Fiſcher iſt heute früh 11 Uhr
15 Minuten nach Rom abgereiſt.

Darmſtadt, 28. Nov. Der zweiten Kammer des
heſſiſchen Landtags iſt der Entwurf eines Geſetzes über die
Schaffung einer berufsſtändigen Vertretung der Landwirt-
ſchaft für das Großherzogtum Heſſen zugegangen.

Saarbrücken, 29. Nov. Der Brand der Grube „Luiſen-
thal“ dauert fort. Die fünfte Sohle iſt rettungslos ver-
loren.

Mülhauſen i. E., 29. Nov. Die Strafkammer ver-
urteilte den früheren Rechtsanwalt Stadelmann wegen Be-
truges und Urkundenfälſchung zu 5 Jahren Gefängnis und
Ehrverluſt.

Zürich, 28. Nov. Heute mittag begnadigte der Luzerner
Große Rat auch den in der letzten Woche zum Tode ver
urteilten Raubmörder Bernhard Hofſtetter, der im April d. J.
in Hochdorf den aus Oeſterreich gebürtigen Braumeiſter Johann
Anthofer ermordet und beraubt hatte, mit 93 gegen 36 Stimmen
zu lebenslänglichem Zuchthaus. Damit dürfte die Bewegung
zur Abſchaffung der Todesſtrafe nun auch im Kanton Luzern
Erfolg haben.

Paris, 28. Nov. Aus Pontivy (Napoléonville) wird
berichtet: Während der Abwefenheit der Eltern ſpielten die
Kinder des Ehepaars Picot mit Feuer und ſetzten das
Haus in Brand. Nachbarn drangen in die Wohnung ein
und fanden die verkohlten Leichname der Kinder. Durch
die Feuersbrunſt iſt ein ganzer Häuſerkompler ein Raub
der Flammen geworden.

Paris, 28. Nov. Der Prozeß Syveton wird am 9. De-
zember zur Verhandlung gelangen. Der Generalprokurator
Bulot wird die Anklage vertreten. Der Prozeß wird zwei
Tage in Anſpruch nehmen.

Mons, 28. Nov. Etwa 400 Arbeiter der Phosphatwerke
in Cuesmes ſind wegen ſchlechten Geſchäftsganges entlaſſen
worden.

Petersburg, 28. Nov. Prinz Mirza Riſa Chan verläßt
morgen als außerordentlicher Geſandter des Schahs von
Perſien an den Zaren Tiflis, um ein Handſchreiben des Schahs
für den Zaren und koſtbare Geſchenke für den Thronfolger
zu überbringen.

Petersburg, 28. Nov. General Kuropatkin meldet dem
Zaren unter dem 27. d. Mts. Heute eingelaufenen Nach-
richten zufolge iſt die Nacht bei der Abteilung bei Tſin-
hetſchen ruhig verlaufen. Gegen 7 Uhr morgens begann
der Angriff auch gegen den linken Flügel. Am 25. und
26. d. Mts. verlor die Abteilung 11 Tote und 62 Ker-
wundete. Der Führer der Abteilung meint, daß die Ver-
luſte der Japaner bedeutend ſeien. Wir erbeuteten über
100 Gewehre; heute wird ein ſchwaches Artilleriefeuer gegen
die Schanzarbeiten der Japaner unterhalten.

Portsmouth, 28. Nov. Nach amtlicher Darlegung
waren das Dampfboot des Torpedobootſchulſchiffes
„Vernon“ und ein Kutter mit einer Uebung beſchäftigt. Der
Kutter wurde durch die Exploſion völlig zerſtört, das Dampf-
boot ſtark beſchädigt und ſank bald. Zwei Mann getötet,
zwei ſchwer verletzt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 30. November: Morgens Froſt, teils heiter, meiſt
bedeckt, feucht, windig.

Donnerstag, 1. Wolkig. bedeckt,
ziemlich wilde Dezember: Niederſchläge,

W

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 28. Nov. 1,82 29. Nov. 1,80 0,02
Trotha 76 1,74 (0,02Alsleben 27. Nov. 1,54 28. Nov. 154
Bernburg s 1,20 1,10 (0,0Calbe, Obp. z 1,58 1,52 (0,06do. Untp. 0,66 w 0,62 0,04Unſteut.
Straußfurt 127. Nov. 1,15 28. Nov. 1,10 0,05

Moldau.
Budweis 26. Nov. 0,02 27. Nov. 0,10 0,08Prag 026Havel.
Brandenburg 27. Nov. 28. Nov
Oberpegel 2,96 2 2,03 (0,03Unterpegel 0,46 v 0,50 (0,04Rathenow

Oberpegel 1,55 r 1,48 (0,07Unterpegel n 0,17 v 0,06 0,23Havelberg 12 2,08 0,04Elbe.
Pardubitz 26. Nov. 0,25 27. Nov.
»Brandeis 0,07 0,009 0,02Melnik 0,40 0,12 0,28Leitmeritz 27. Nov. 0,13 28. Nov. 0,19 0,32
Außig 0,29 0,10 0,19Dresden u 1,46 s 1,18 0,28Torgau o,48 0,43 0,05Wittenberg 1,321 1,29 0,03Roßlau o 72 o68 0,04Aken un 0,93 0,04Barby tn 102 0,96 0,06Magdeburg v 0,94 0,93 0,01Tangermünde 4 1,58 s 1,55 0,03Wittenberge v 1,20 2 1,14 0,06
Lenzen 1,30 e 1,24 0,06Dömitz 9 0,70 0,64 0,06Darchau v 0,55 0,50 0,05Lauenburg 0,80 0,73 0,07

uBörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſche Aktien-Bierbrauerei. Jn der Sitzung des Auſſichts
rates vom 26. November wurde der Abſchluß für das Geſchäftsjahr
1903/04 vorgelegt. Derſelbe weiſt einen Reingewinn von 1730 637,55 .4

(i. V. 131 491,61 auf. Es wurde beſchloſſen, 83 460 C. i. V.
84 532 für Abſchreibungen und Rückſtellungen zu verwenden und
der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
5 o (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Tages-Markktberichte,

Berlin, 28. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
177,00 178,00 ab Bahn. Roggen märk. 140,00 141,00 A. ab
Bahn. Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere 148,00
bis 158,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 125,00
bis 136,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00 153,00
gering 143,00--147,00 ruſſ. 139,00 147,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed 133,50 135,00 runder 123,00
bis 128,00 ſrei Wagen. Erbſen, inländ. Fuß mittel 142,00
bis 147,00 feine und Taubenerbſen 148,90 -158,00 kleine
Kocherbſen 180,00-—225,00 ab Bahn und frei. Wo Weizenmehl
00 21,50--24,00 Roggenmiehl 0 und 1 17,20 16,50 Weizen
kleie 10,40 11,10 Roggenkleie 10,80 11,40 A. Mittags-
börſe: Weizen märk. 176,50 177,00 Dezember 178,25 178,00 AC,
Mai 182,75 Juli 183,25 183,00 183,25 Roggen märk.
140,00 140,50 Dezember 142,25 142,00 142,25 Mai
147,75--147,50 147,75 Juli 148,25 Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 163,00 mittel
147,00 152,00 gering 142,00 146,00 AC., ruſſ. 139,00 bis
146,00 Dezember 138,75--139,00 138,50 138,75 Mai
141,25 Juli 141,75--142,00 Mais, amerikan. mixed 133,00
bis 134,00 A. runder 123,00 128,00 AC, Dezember 122,00 bis
122,25 A. Weizenmehl 00 21,75--24,00 A. Roggenmehl 0 und
1 17,20 18,50 Dezember 17,40 Mai 18,20 Rüböl
Dezember 44,40--44,60 Mai 45,50 45,70 45,60 A. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 178,00 Mai
182,75 Juli 183,25 A. Roggen Dezember 142,25 Mai
147,75 Juli 148,25
141,25 Juli 141,75
122,25 Mai
18,20 v.
44,60. Mai 45,70 l.

Hafer Dezember 138,75 Mai
Mais November 122,25

119,25 Mehl Dezember 17,40
Rüböl loko 49,70 November 44,60

Dezember

Mai
Dezember

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

28. November 1901.
a Für inländiſches Gekreide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 163 168 125-1321 130 132 127 132
Lyck 163- 1664 127-129 129--132 127 129
Danzig 171 172 133 147- 148 137 138Thorn 162164 131--133 130 132 140 144
Elbing S S S 132—136Uckermark 169 175 132 -134 155 143--151
Mittelmark, Priegnitz 174--179 138--143 153 160
Neumark 168 173 134-135 150 155 144--150
Lauſitz 182 135--136 146--154 148 150Stettin (Bezirk) 179--174 150- 1391 140 1660 130--148
Stettin (Platz) 171 174 135- 1394 140 160 135 148
Anklam (Platz) 171 137 145 150 142Poſen 161--171 127--132 134--145 135-- 139
Bromberg 167-173 126 130 S 134 130
Neuinmiſchel S S 140Jnowrazlaw o 130 140 132 139Breslau 169 175 134--135 148--155 136 139
Brieg S 134--136 145 150 134 -136Ohlau 172--174 132 134 142145 140- 142
Goldberg 173 175 133 136 150 155 135 138
Magdeburg 162--172 137-143 161 185 140 149
Altmark 168 170 130--143 140 146 136 150Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165-- 177 133--138 146 170 136--150
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--180 120 146 120 190 120--154
Erfurt 60 180 138 155 155-- 190 135 150
Kiel 172--175 140 145 142-145 140 145Neumünſter 170 175 138 143 2 139 143
Schleswig 175 138 7 148Hannover Süd 162 172 126--143 130--170 123 156

do. Elbe Weſer s 140 J 146do. Weſt 171 152 133 130 137Münſterland t74 182 145 a 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 172--177 144 150 S 145 147
Paderbornverland 167--175 141 146 132 140 142 159
Frankfurt a. M. 189 181 142-1432 173 180 147 152
Kaſſel 170 140 142 s 137 142Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewidht: 755 g. p. 712g p. l. 573 g. p. 450 g. p. l.

Berlin 180 144 2 150Königsberg i. Pr. 165 131 S 131Breslau 175 136 155 139Poſen 171 132 145 139Hannover 172 143 170 156Neuß 180 148 S 142Mannheim 184 148 e 143Hamburg 178 150e) Weltmartt preiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tone einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 28. Nov., am 26. Nov.

Von Newyork uach Berlin Weizen loko 120 Cts. 30,25.4.231,00
Chicago Dezbr. 1087 Cts. 225,00 226,50

Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. d. 209,25 209,25
Von Odeſſa nach loko 94 Kop. 178,25 178,25

NRNiga loko 98 Kop. 179,75 179,75Zn Paris Nov. 23,95 Fes. 194,09 193,25Von Newyork nach Berlin Roggen löko Ets.
Odeſſa e loko 75 Kop.Riga loko 78 Kop. 153.00 153,00Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 58 Cts. 122 00 122,25

Magdeburg, 28. Nov. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,80
ſchwefelſaures Ammoniak 202 65 aufgeſchloſſenen Pern-Guano
7 912 7,80 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,75
Superphosphat 17—-19 à 16 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 7,25 Texas 56 60 7,10 Erdnußkuchenmehl 5256
7,10 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 5 6,50 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 7,15 Palmkernkuchen, deutſche 2326 5,75
Leinſaatkuchen, deutſche 36—-40 7,10 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 5,85 Mohnkuchen, deutſche 4245 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24-—28 5 4,95 Trockenſchnitzel 6,00 6,15
Lieferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Viehmärkte

I I

151,50 151,50

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle an 28. November.

J u cPreiſe für 50 g. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a. b. a. D. a. D. auft verkauf

70 Rinder,

davon 14 Ochſen 37 35 32 146 Färſen 36 34 31 6 z32 Kühe 34 830 27 3218 Bullen 35 33 32 18 S19 Kalben 49 42 36 19 a82 Hammel, Schafe] 31 30 26 82 vo329 Schweine 60 58 5955 278 51
Zuſammen: 500 Schlachttiere. Geſchäſtsgang mittelmäßig.



holſteiner 175--178. Roggen feſt, ecklenburger und Altmärker
145--148, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15 110, Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96 Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg 142 145. Mais willig,
Americ. mixed cif. 99, La Plata cif. 99.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 28. November. Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſt

Roggen per Apr
7,17 Br. Mais

il 7,91 Gd., 7,92 Br. Hafer per April 7,15 Gd.,
per Mai 7,55 Gd., 7,56 Br.

Paris, 28. November. (Anſang). Weizen feſt, per November
23,95, per Dezember 24,10, per Januar- April 24,90, per März-Juui
25,45. Roggen ruhig, per November 16,25, per März-Juni 17,25.

Paris, 28. November. (Schluß). Weizen ſeſt, per November

Peſt, 28. Nov. Weizen flau, per April 10,20 Gd., 10,21 Br.

417, Ziehung ver 5. Klaſſe 211. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 28. November 1004, vormittagt,

die Kewinne üher 240 Mk. ſind den betreſſenden Nummerv die Heine in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) RNachdrug verboten.
3 150 52 304 89 423 81 514 815 1376 497 654 833 84 90 973 2080

n [500] 3080 189 264 13000] 354 97 469 52167. 774 46086 92 179 [500] 307 423 69 695 765 5032 35
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644 7028 1[500] 301 [1000) 42 549 8187 [500] 215 43 87 452 690 931 99
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12016 385 90 472 601 71 742 44 99 844 67 13081 307 67
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18061 [500) 103 92 238 540 645 62 [500] 749 80 813 1500]
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500] 417 615 18 94 784 41108 39 217 19
1000] 42093 303 9 90 432 46 577 [1000]
1000] 59 820 990 98 44330 402 530 [3000)

620 36 67 736 76 45003 290 419 25 519 609 746 951 46025 [1000]
421 539 41 49 [I000] 90 628 31 47291 454 524 837 [500] 57 48014
z7 n. 97 482 670 799 866 933 47 59 49104 430 61 1000)

50019 204 62 [500] 306 24 30 32 56 430 571 825 30 [3000]
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vaf Aniwerpen, 28. November. Weizen ſeſt, Mais feſt, Gerſte feſt
afer feſt.

New-York, 28. November. (Telegramm.) Roter WintecWeizen
loko 119, per Dezember 116, per Mai 111 per Juli 103, per
September Mais per Dezember 57 per Mai 517 per Juli

Mehl 390. Getreidefracht 1.
Chicago, 28. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 107

per Mai 109 Mais per Mai
Raps.

Hamburg, 28. Nov. Rapoſaat feſt, 210--205 Mk.
Peſt, 28. November. Raps per Auguſt 11,10 Gd., 11,20 Br.

Zucker.
Hamburg, 28. November. Anfangsbericht. Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per November 27,80, per Dezember 27,85, per Januar 28,05,
per März 28,25, per Mai 28,30, per Auguſt 28,60. Ruhig.

Hamburg, 28. November. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per November 27,60, per Dezember 27,85, per Januar 28,05, per
März 28,35, per Mai 28,55, per Auguſt 28,85. tetig.

London, 28. November. 960 Java Zucker loko ſtetig, 15 ſh.
0 d. Wert. Rüben- Rohzucker loko ſtetig, 14 ſh. 0x d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 28. November, nachm. KaffeeTerminNotierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 36 G., März 37 G.
Mai 38 G., September 39 G. Tendenz: Behauptet. t

Amſterdam, 28. November. JavaKaffee good ordinary 31
Havre, 28. November. Kaffee. Good average Santos per Dez.

44,75, März 45,25, Mai 45,75, September 46,75. Tendenz: Behauptet.
New-York, 25. November. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte höher,

Zufuhren in Rio 9900 Sack, in Santos 24000 Sack.
Petroleum,

Hamburg, 28. November. Petroleum behauptet, Standard white
loco 6,30 Br.

Antwerpen, 28. November. Petroleum. Raff. Type weiß loto
19 bez. u. Br., do. per November 191/, Br., do. per Dezember 19,
Br., do. per Januar-April 20 Br. Ruhig.

NewYork, 28. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil City 160.

Spiritus.
Nordhauſen, 28. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 72,00 74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikauten durch die

andelskammer notiert.g Hamburg, 28. November. Spiritus feſt, November 269, G.,

November Dezember 268 G., Dezember-Januar 268, G.
Paris, 28. Nov. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., November

50,00, Dezember 48,00, Januar April 47,75, MaiAuguſt 48,79.
Paris, 28. Nov. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, November

49,75, Dezember 48,00, Januar- April 47,75, Mai- Auguſt 46,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 28. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00-—38,00 Mk., Linſen 26,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 28. November. Däbnk S n n

Hamburg, 28. November. Rüböl ruhig, loco 46,00.Soeeeln, 28. Novbr. r ruhig, ioco 16 Jan.Mai 167

uni-Auguſt t7 Sept.Dez. 1778 e ort 28. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,40, do. Rohe und Brothers 7,55. a OParis, 28. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 45,25,
Dezember 45,00, Jan.April 45,75, Mai-- Auguſt 46,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 28. November. Kartoffelſtärke 27,15 Mk., Kartoſſelmehl

27,15 Mk., feuchte Stärke 15,80 Mk.
Hamburg, 26. November. Kartoffelſtärke 27 -—28 Mk., Fieferung

Dez.Jan. 272 —28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. s ver Mk., r 28--28 Mk.
Superior-Mehl 28--28 Mk. per 100 Kilogramm.v Magdeburg, 28. November. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.

für 100 Kilogramm. Fleiſh. Vut w
leiſch. utter. Eier.Magdeburg, 28. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk. alles ſür 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 26. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach Qualität per Zentner Steinbutt, of und mittel 90 110 Mk.,

kleine 50—80 Mk., Seezungen, große 120--130 Mk., kleine 90 bis
105 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50 65 Mk., kleine
40—45 Mk., Rotzungen 30--40 Mk., Schollen, große 50--65 Mk.,
mittel 30--45 Mk., kleine 20--25 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 20--40 Mk., mittel 18--25 Mk. kleine 10— 13
Mk., Cabliau, große 20- 28 Mk., kleine 14 17 Mk., Seehechte 25 35
Mk., Lengſiſch 15-—-18 Mk., Blauſiſch 10--14 Mk., Knurrhähne 18 bis
25 Mk., Dorſch 15 20 Mk., Rochen 20—-30 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100-300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100 160 Mk., Zander 60--100 Mk., Flußhechte 70——75 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 25--35 Mk., Hummern,
lebende 260 270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 28. November. Richtſtroh 4,00-—-4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,(0-9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

PBrewen, 28. November. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 49

28. Novbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar
5,17 Verkäufer, September 5,17 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 26. November. 35 Uhr. Wolle. November 157,00,
März 163,00. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 28. Novbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 5000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Stetig.

»Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per November 5,10, Per März-April 5,15,

Nov.Dez. 5,07, April-Mai 5,17,Dez. Jan. 85,07, MaiJuni H,19,Jan. -Febr. 5,11, Juni-Juli 5,20,Febr.März 5,13, „zJuli- Auguſt 5,21-
Metalle.

Amſterdam, 28. November. Bancazinn behauptet, loco 80
London, 28. Nov. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 66 Lſirl.,

per 3 Monate 67 Lſtrl., Blei ſpan. 12/,, Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 136 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl. uGlasgow, 28. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 47 sh. 9 d.

Düngemittel.
Hamburg, 26. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,55.

Rio de Janeiro, 26. November. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebenusleben
Er Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſtkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
inerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſellen,
muß das Porto beigefüat ſein.
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S e e g a38eh fÄennaaaaaaeeeHerlobungs und Hermählungsharken, erbet en n
e für den S Bedarf Otto ThieloFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. e Salle a. S. Seipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Srauhansſtr. 30).
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